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O wären wir
Bei ihr, bei ihr! —

Bei dieser neuen Sonne ,

Im Vaterland der Wonne!

Es wäre ein vergebliches Bemühen, aus dem unendlichen
Reichthum deutscher Liederdichtung das Beste und Schönste her¬
auszulesen; aber wir wollen durch Zusammenstellung einiger Lieder
verschiedener Dichter zeigen, wie das gleiche Thema mannigfach
variirt werden kann, ohne daß der Lieder Charakter darüber

verloren geht.
An die Freude.

Freude, Göttin edler Herzen!
Höre mich!
Laß die Lieder, die hier schallen,
Dich vergrößern, dir gefallen:
Was hier tönet, tönt durch dich.

Muntre Schwester süßer Liebe!
Himmelskind!
Kraft der Seelen, halbes Leben!
Ach, was kann das Glück uns geben,
Wenn man dich nicht auch gewinnt?

Stumme Hüter todter Schätze
Sind nur reich.
Dem, der keinen Schatz bewachet,
Sinnreich scherzt und singt und lachet,
Ist kein karger König gleich.

Gieb den Kennern, die dich ehren,
Neuen Muth,
Neuen Scherz den regen Zungen,
Neue Fertigkeit den Jungen
Und den Alten neues Blut.

Du erheiterst, holde Freude,
Die Vernunft.
Flieh' auf ewig die Gesichter
Aller finstern Splitterrichter
Und die ganze Heuchlerzunst. (Fr. von Hagedorn.)

Ermunterung zu weiser Freude.
(Abgekürzt.)

Flieh' die niedrigen Sorgen
Und das stolze Geräusch der Stadt!
Damis flieh'! Für Tyrannen
Ist die knechtische Welt gemacht.


